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Was ist der Google ConsentMode?

Aus Datenschutzgründen (Stichwort: DSGVO) benötigen wir die Zustimmung
unserer Webseiten-Besucher*innen für das Setzen von Cookies.

Die Cookies benötigen wir unter anderem wiederum, um mehrere Interaktionen
zu einer Session und mehrere Sessions einem User zuordnen zu können. Damit
wird auch eine Attribution der Conversions zu Kanälenmöglich.

Google hat den Consent Mode (“Einwilligungsmodus”) eingeführt, um
einfacher steuern zu können, welche Google Tools (Google Analytics, Google
Ads, …) welche Daten gesendet bekommen dürfen - je nachdem welchen
Consent der User gegeben hat.
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Der Google Consent Mode ist also kein Consent Manager (also kein Cookie
Banner) und hat nichts mit Facebook Tags oder anderen Marketing Plattformen
zu tun. Er ist ausschließlich für Google Tools relevant.

Grundsätzlich gilt: Wenn ein User seine Einwilligung über den Cookie Banner für
die Cookies erteilt, dürfen Tracking-Skripte ausgeführt, Cookies gesetzt und
Daten an die Google Tools gesendet werden.

Wenn ein User seine Einwilligung nun aber nicht erteilt, also den Cookie Banner
ablehnt, dann werden bei eingerichtetem Consent Mode (Google spricht hier
oft von dem “Advanced Mode” - siehe unten) sehr stark vereinfachte und
anonymisierte Daten an die Tools gesendet.

Diese Daten sind allerdings für uns Marketing Manager*innen in Google
Analytics zB in den Reports gar nicht zu sehen. Im Google Ads Account nur
eingeschränkt. Google nutzt die anonymen Daten nur im Hintergrund, um
Modellierungen (also vereinfacht gesagt: Hochrechnungen, um fehlende Daten
auszugleichen) durchzuführen. Diese Funktionen heißen dann zB “Data
Modelling” in den Google Analytics Reporting Identities oder “Conversion
Modelling” in Google Ads.

Technisch funktioniert das Tracking bei implementiertem, advanced Consent
Mode und abgelehntem Consent so, dass keine Cookies gesetzt und die Daten
ohne die Infos aus Cookies an Google Analytics gesendet werden. Das GA
Tracking läuft in dem Fall also “cookieless”.

Damit für das Ausführen der Tracking-Skripte klar ist, ob vollständige oder
anonymisierte Daten gesendet werden dürfen, müssen eine Reihe von Signalen
mitgesendet werden. Diese Signale sind: ad_storage (Marketing Consent) und
analytics_storage (Analytics Consent).
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Was ist neu?

Die erste Version des Google Consent Modes (V1) wurde von Google eingeführt,
um maximal anonymisierte Daten zu erheben, um die durch fehlenden Consent
entstandenen Datenlücken zu schließen.

Die zweite (aktuelle) Version des Google Consent Modes (V2) hat Google
insofern erweitert, sodass jetzt über den Consent Mode transportiert wird,
inwiefern diese (je nach Consent vollständigen oder anonymisierten) Daten für
Marketing-Zwecke genutzt werden dürfen.

Dafür hat Google zwei neue Signale eingeführt: ad_user_data (Consent für das
Verwenden personenbezogener Daten) und ad_personalization (Consent für
Remarketing).

Google hat außerdem angekündigt, dass Daten, die ab März 2024 ohne diese
zusätzlichen Informationen erhoben werden, nicht im Google Ads Account für
die Kampagnenaussteuerung und -optimierung verwendet werden dürfen.

Musst du aktiv werden?

Verwendet du in Google Analytics 4 Zielgruppen (Audiences) für
Marketing-Zwecke?
Hast du Google Ads Kampagnen, Conversion Trackings und Zielgruppen
(Audiences) aktiv?

Wenn du eine der Fragen mit JA beantwortet hast, dann musst du aktiv
werden.

Andernfalls gibt es für dich nichts zu tun.
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Was genaumusst du tun?

Diese neuen, zusätzlichen Informationen (sog. “ad_user_data” und
“ad_personalisation”) müssen mit den Daten an Google Ads oder Google
Analytics mitgesendet werden - der Google Consent Mode muss also korrekt
implementiert werden.

Dafür müssen nicht zwangsläufig die Trackings schon ohne Zustimmung
ausgeführt werden!

Du kannst weiterhin die Tags auch erst nach Akzeptieren des Banners triggern -
nur die Google Consent Mode Signale müssen auf jeden Fall enthalten sein,
damit Google Analytics oder Google Ads wissen, dass diese Daten für
Marketingzwecke verwendet werden dürfen.

So sah die Implementierung eines Trackings vorher aus→
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Ohne implementierten Google Consent Mode dürfen bei Zustimmung Cookies
gesetzt und Conversion-Daten gesendet werden. Ohne Zustimmung, dürfen
werden weder Cookies gesetzt noch irgendwelche Daten gesendet.

Diese Möglichkeiten hast du für die Implementierung eines Trackings hinterher
aus→

Mit implementierten Google Consent Mode V2 dürfen bei Zustimmung Cookies
gesetzt und Tracking-Skripte ausgeführt werden. Diese Daten werden
zusammen mit dem Signal, dass diese Daten auch verwendet werden dürfen,
an die Tools gesendet.

Wenn der User seine Zustimmung nicht gibt, kann (wie bisher) jedes Setzen von
Cookies und Ausführen von Skripten verhindert werden. Das wäre die
Implementierung des Google Consent Modes im “BasicMode”.
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Alternativ kann, trotz fehlender Zustimmung des Users, das Tracking-Skript
ausgeführt werden. Allerdings dürfen ohne Zustimmung keine Cookies gesetzt
werden. So werden in dieser “Advanced” Implementierung nur maximal
anonymisierte Daten an die Tools gesendet inkl. der Signale, dass keine Consent
vorlag.

Was passiert, wenn du denGoogle ConsentMode V2 bisMärz 2024 nicht
umsetzt?

Das ist noch nicht ganz klar, weil Google dazu keine 100% eindeutigen
Informationen geteilt hat. Aber vermutlich wird es diese Auswirkungen haben:

→ In Google Analytics 4 werden keine Zielgruppen (Audiences) mehr für
Marketing-Zwecke befüllt werden können.

→ Diese Google Analytics Audiences können nicht mehr zu Google Ads
importiert werden.

→ In Google Ads werden sich Remarketing-Listen (Audiences) nicht mehr
weiter befüllen, was auch den Ausschluss von Zielgruppen (zB in Upper Funnel
Kampagnen) Lookalike-Zielgruppen betreffen würde.
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→ Diese Änderungen an den Remarketing-Listen können natürlich die
Kampagnen-Performance negativ beeinflussen.

→ Außerdem kann das zusätzliche Tracking anonymisierter Conversions mit
dem Google Consent Mode (GCM) einen möglichen Effizienz-Gewinn der
Kampagnen darstellen. Setzt du den GCM nicht ein, kannst du davon nicht
profitieren.

Wenn du Fragen dazu hast, Hilfe bei der Umsetzung brauchst oder einfach
einmal jemanden draufschauen lassenmöchtest,melde dich gern bei uns!

*Hinweis: Wir sind Analyticsfreaks - keine Rechtsberater*innen. Daher sind die
Informationen in diesem eBook (auch, wenn sie sorgfältig recherchiert und auf
Erfahrungen aus unserer Praxis beruhen) nicht als Rechtsberatung zu verstehen.
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http://www.analyticsfreaks.com/kontakt
https://www.linkedin.com/in/mlmatysik

